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Ergebnisse und Schlussfolgerungen .

Mi . der Ableitung des Verlaufes der Rheinwelle Die Untersuchungen haben ergeben :

aus den Komponenten , der Rheinwelle oberhalb der
1 Das Höhenverhältniss gleichwerthiger Rhein -

Nebenflussmündung und der Nebenflusswelle , ist das Ziel
stände an aufeinanderfolgenden Stromorten

ist wesentlich nur abhängig von dem Ver —der Untersuchung : die umgestaltende Einwirkung eines

hältnisse der Wasserquerschnitte an den be -Nebengewässers auf die Wasserstandsbewegung des

Rheins nach Höhe und Zeit festzustellen , erreicht und

im Allgemeinen die Zulässigkeit der im Laufe der Unter -
treffenden Orten : je grösser die Querschnitts —

2 unahme ,um so geringer - unter sonst gleichen
suchung gemachten , aber nicht immer erwiesenen Vor —

Umständen — der Höhenzuwachs der Rhein —
* 5 80aussetzungen erprobt stände . )

Durch die Bestimmung der an den verschiedenen

Rheinorten gleichwerthigen Wasserhöhen und ihrer zeit -
Das genannte Höhenverhältniss , auf die Pegelskala

lichen Aufeinanderfolge , hat die Untersuchung zunächst bezogen , ist darstellbar :

für Waldshut und Maxau ,das Mittel an die Hand gegeben , die Gestalt einer , von

giltig von 172 bis 373 em Höhe zu Waldshut , durchden Nebengewässern möglichst unbeeinflusst im Strom —

gerinne vorrückenden primären ) Rheinwelle für jeden

Ort und jeden Zeitabschnitt festzustellen ; dann ist nach -f

gewiesen , wie von dieser primären Wellenform ausgehend ,

EIRI 1 , OI Hwut ＋ 128 om ,

IINI o, 89 Hwnt ＋ 172 cm ,

giltig von 373 bis 481m Höhe zu Waldshut , durch

die durch Nebenflüsse etwa bewirkte Erhöhung der Rhein -
giltig von 481 bis 6z30 em Höhe zu Waldshut , durch

welle nach Mass abgeleitet werden kann und Schliesslich ,

wie aus der Höhe der Nebenflusswelle selbst , die durch
HINAI 1 , 27 Hynt — 11 em ;

3 — für Maxau und Spey
Siè veranlasste Erhöhung des Rheinstandes herzuleiten ist .

8 8 5 giltig von 319 bis 506 % m Höhe zu Maxau , durch
Im Folgenden sollen nun zunächst die wichtigeren

8 2
518

8

83 1,27 HMN 135 Cm ,

506 bis 579 em Höhe zu Maxau , durch
Untersuchungsergebnisse zusammengefasst werden , wobei

3 5 5 j giltig von
die für Hõhe und Fortpflanzungsdauer der gleichwerthigen 8

32 5 5 IIMXI 6C0

Rheinstände , für die Minimaleinflusshöhen der Nebenflüsse
I

Spr o,ĩ79 Hyn . ＋E em ,

Liltig vonSowie für den Quotient aus der Rheinerhöhung und der 579 bis 789 m Höhe zu Maxau , durch

8 MXI Zeol⸗
zugehörigen wirksamen Nebenflusshéhe gewonnenen HlSpn = 1 , 12 HxMN 68 m ;

Jahlenwerthe — im Falle es nicht schon gelegentlich
*) Dabei besteht ein kleiner Unterschied bei ruhigeren oder mehr

deren Feststellung Selbst geschehen 83 Gleichungsform , lebhaften Wasserstandsschwankungen . In Perioden lebhafter Wasserstands -

als abhängig Veränderliche der Rheinhöhe oberhalb der bewegung sind die Maxima von Anschwellungen sowie die Wasserstände

im raschen Fallen an der unteren Station um einige Centimeter niedriger ,
Nebenflussmündung , übergeführt werden sollen , um sie

die Minima und die Wasserstände im raschen Steigen um ebensoviel höher ,
gedrängteren , für die Benützung handlicheren als Wasserstände aus Perioden stetiger Bewegung bei gleicher Höhe an

Gestalt zur Verfügung zu haben . der oberen Station des betreffenden Stromabschnittes .

3—
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für Speyer und Frankenthal ,

giltig von 270 bis 341αmùm Höhe zu Speyer , durch

HITbrI 1,07 Hspr 27 om ,

giltig von za bis 845 om Höhe

HIPerl — 0,94 Hspr A⸗

zu Speyer , durch

17 em ;

für Mannheim und Frankenthal, “ )

giltig von 295 bis 56 m Höhe zu Frankenthal , durch

Hzihm = 1,02 Hpun 6 em ,

giltig von 561 bis 810 m Höhe zu Frankenthal , durch

HxIhm 1,16 Hrth 84 cm ;

für Frankenthal und Mainz ,

giltig von 262 bis 561 m Höhe zu Frankenthal , durch

HCBHI Æ O, 60 Hyu 143 em ,

giltig von 561 bis 717 m Höhe zu Frankenthal , durch

HIBII o, 74 Hrm - 171 em ,

giltig von 717 bis 827 m Höhe zu Frankenthal , durch

HIBfel = O,50 Hrun ＋ Iom ;

für Ma inz und Caub ,

giltig von 43 bis 107 œm Höhe zu Mainz , durch

ER o,84 HIIz E 8I om ,

giltig von 107 bis 273 m Höhe zu Mainz , durch

HI &ulU =1 , 13 HNE - ＋ 50 em ,

giltig von 273 bis zö6o m Höhe zu Mainz , durch

HICE D=＋ 1,24 Hz ＋ 19 cm ;

für Ca ub und Andernach ,

giltig von 121 bis 236 m Höhe zu Caub , durch

HIcr 1,17 Hob ＋ 5 om ,

giltig von 236 bis 467 m Höhe zu Caub , durch

HICu 93 Heb ＋ ᷣ2 cm ;

für Andernach und Cöln ,

giltig von 147 bis 282 m Höhe zu Andernach , durch

HILCId 1,08 HAnd —57 Cm ,

giltig von 282 bis 543 m Höhe zu Andernach , durch

EI D＋ 1,02 Hand — 41 cm ,

giltig von 543 bis 716mn Höhe zu Andernach , durch

HLCν = 1, o8 Hand — 75 cm ;

für Cöln und Orsoy ,

giltig von 167 bis zoremm Höhe ⁊zu Cöln , durch

IE . O,96 Hei 20 m ,

giltig von zol bis 610 m Höhe zu Cöln , durch

IIFal H1,02 Hei 38 m ;

für Orsoy und Emmerich ,

giltig von 93 bis 287 om Höhe zu Orsoy , durch

HForι = u1,09 Hors — 81 om ,

giltig von 287 bis 584 œm Höhe zu Orsoy , durch

3118 5 07 Hors 46 em ,

giltig von 584 bis 672 m Höhe zu Orsoy , durch

HPor ,77 Hors ＋ 71 om .

) Das zur Ableitung der Höhen Mannheim aus jenen von Franken -

thal hier eingeschaltete Verhältniss ist festgestellt aus jenen Rheinständen

Mannheim , die mit den , in Speyer und Frankenthal gleichwerthigen Ständen

korrespondiren .
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II . Die Zeitdauer zwischen dem Eintreten der

gleichwerthigen Rheinstände an aufeinan —

derfolgenden Stromorten nimmt im Allge —

meinen mit der Höhe zu , die scheinbare Fort —

pPflanzungsgeschwindigkeit der Fluthwelle

als0O ab . “

aus welchen die

dazwischen fehlenden genügend sicher durch gerad -

Die beobachteten Zeiträume ,

linige Interpolation abgeleitet werden können , sind :

für Waldshut und Kehl :

18 Stdn . bei einem Rheinst . zu Waldshut von Hynt200 em ,

2288 0 o 5˙ 0 ers8se

32 * * * * * * * Hvynt—. — 400 8 5

51 5 5 5 5 8

für jeden beliebigen , geradlinig interpolirten Stand Hvnt

und zwar zwischen 200 und 280œm Höhe zu Waldshut also

22 —8

280 - 2ö0

oder ( 0,05 Hynt 8,0 ) Stunden ,

zwischen 280 und 400 m Höhe zu Waldshut

( Uwnt — 200) ＋ 18

5 26 Glun . —28c ) — 4⸗

oder ( o,083 Hwut — 1, 2) Stunden ,

zwischen 400 und 570 œm Höhe zu Waldshut

51 —32

570400
( H[ vnt —400 ) 32

oder ( 0,112 Hwut — 12,8 ) Stunden ;

für Kehl und Maxau :

11 Stdn . bei einem Rheinst . zu Kehl von HEkI D 220 em ,

14 W * * 0 9 HEI — 300 23 5

24 9 9 HEI 490

30 9 5 5 H KIl 560 23

demnach zwischen 220 und zoo m Höhe zu Kehl

( 0,037 Hki ＋ 2,9 ) Stunden ,

zwischen zoo und 490 cm Höhe zu Kehl

( 0,053 HkI 1,9 ) Stunden ,

zwischen 490 und 560 m Höhe zu Kehl

( O,086 Hki 18 ,1 ) Stunden ;

für Steinmauern und Maxau :

3 Stdn . bei einem Rheinst . zu Kehl von HkI ε 200 cm ,

10 * * * * W * HEI — 700 5

demnach zwischen 200 und 700 m Höhe zu Kehl

( , 14 HkI ＋ o , 2) Stunden ;

tür Maxxau und Speyer :

6 Stdn . bei einem Rheinst . zu Maxau von Hr gZ330 em ,

23 5 5 5 AIRbe

20 9 90 5 00 s

demnach zwischen zzo und 580 m Höhe zu Maxau

( 0,024 HzI — 1,0 ) Stunden ,

zwischen 580 und 800 m Höhe zu Maxau

( ,036 Hx 8,8 ) Stunden ;

5

) Nur in den Theilstrecken Waldshut - Basel und Bingen - Caub scheint

mit wachsender Höhe die Geschwindigkeit im Vorrücken der Fluthwelle

zuzunehmen ; in beiden Strecken wohl hauptsächlich wegen der ver -

26gernden Wirkung des durch Felsschwellen abgestuften Lüngenprofils , die

am meisten bei den niedrigen Ständen zur Geltung kommt und mit dem

Wachsen des Wassers sich vermindert .



für Speyer und Frankenthal :

6 Stdn . bei einem Rheinst . zu Speyer von Hspr 330 om ,

11 2 5 5 5 0 0 Hspr = 680

0 5 0 00 5 0 9 Hsyr 820 5

demnach zwischen z30 und 680 m Höhe zu Speyer

(O0,0 14 HSpr ＋E 1,4 ) Stunden ,

zwischen 680 und 820 em Höhe zu Speyer

( 0,036 Hspr — 13,5 ) Stunden ;

für Frankenthal und Mainz :

2 Stdn . bei einem Rheinst . zu Frankenthal von Hy zo0 αs,

6 50 HꝑEth =740 5

demuach zwischen zoo und 740 em Höhe zu Frankenthal ,

( O,09 Hrth ＋ 9,3 ) Stunden ;

für Mainz und Caub :
* — — —

8 Stdn . bei einem Rheinst . zu Mainz von Huz = 150 m ,

10 0 0 * 0 0 9 HVIꝰ2 — 320 5,

12 00 0 0 E28 „

demnach zwischen 150 und za2o em Höhe zu Mainz

( 0,012 Hxz ＋ 6 , 2) Stunden ,

zwischen 320 und 420 m Höhe zu Mainz

(O, 20 HNA ＋ 3,6 ) Stunden ;

für Ca ub und Andernach :

10 Stan . als Durchschnittswerth bei den verschiedenen

Höhen ;

für Andernach und Cöln :

8 Stdn . bei einem Rheinst . zu Andernach von Hand25 10Cm ,

10 5 0 5 7 0

4E — LJ 1 D 5

demnach zwischen 510 und 620 m Höhe zu Andernach

( 0,018 Hand — 1,2 ) Stunden ,

zwischen 620 und 710 m Höhe zu Andernach

( 0,044 Hand — 17,3 ) Stunden ;

für Cöln und Emmerich :

2 0 Stdn . bei einem Rheinst . zu Cöln von Heiτ 495 om ,

0 0 5 0 0 5 ISI03

* 0 HCI — 730 53 2

demnach zwischen 495 und 615 m Höhe zu Cöln

( 0,08 Hoi 17,6 ) Stunden ,

zwischen 615 und 730 m Höhe zu Cöln

( 0,0 1 Hi＋ 25,8 ) Stunden .

Unmittelbar nur aus Beharrungsständen und Scheitel -

ständen von Anschwellungen abgeleitet , treffen die an -

gegebenen Zeitbeträge auch für gleichwerthige Rhein -

stände im Steigen zu . Für Stände im Fallen — besonders

in Stromstrecken mit zeitweise bedeutender Wasserzurück -

haltung — scheint der Zeitfolgebetrag etwas grösser zu

sein ; doch konnte das Mass der Zunahme bis jetzt nicht

sicher festgestellt werden .

III . Die Zeitdauer für das Vorrücken der Neben —
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flusswelle — im unteren Laufe des Neben —

flusses und in der folgenden Rheinstrecke —

Wechselt mit der Nebenfluss höhe ; das Mass

der Aenderung ist jedoch bis jetzt nur für den Neckar

genügend sicher festgestellt ; für die übrigen Neben -

flüsse sind Durchschnittswerthe gebildet . Bei grösserer

Entfernung der unterhalb der Nebenflſussmündung

folgenden Rheinstation kommen auch die für die

Fortpflanzung der Rheinwelle festgestellten Verhält -

nisse in Betracht . Es sind ermittelt :

für die Kinzig — Kinzigstrecke Schwaibach - Kehl LK]

und Rheinstrecke Kehl - Maxau

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hki ) von 220 bis zoo em

Höhe und

einem Kinzigstande unter 250e HõhezuSchwaibach :

6 Stunden ＋ ( o,037 HkI ＋ 2,9 ) Stunden ,

einem Kinzigstande über 250 œm Hõhe zu Schwaibach :

12 Stunden ＋＋( 0 , 037 HxkI Æ 2,90) Stunden ;

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hxki ) von zoo bis 490 m

Höhe und

einem Kinzigstande unt er 2⁊50αm Höhe zuSchwaibach :

6Stunden ( ( 0,053 Hki 1,9 ) Stunden ,

einem Kinzigstande ũ ber 250 Cœm Hõhe zu Schwaibach :

12 Stunden ＋ ( 0,53 Hki 1,9 ) Stunden ;

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hki ) von 490 bis 560 m

Höhe und

einem Kinzigstande unt er 250em Höõhe zuSchwaibach :

6 Stunden ＋ (0o, o86 HkI - 18,1 ) Stunden ,

einem Kinzigstande ũb er 250cm Höhe zuSchwaibach :

12 Stunden ＋ ( 0,86 Hki 18 ,1) Stunden ;

für die II1 — Illstrecke Kogenheim - Strassburg und Rhein -

strecke Kehl - Maxau

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hki ) von 220 bis zoo m

Höhe und

einem Ilstande unter 250 œm Höhe zu Kogenheim :

12 Stunden (o, o37 HEkI Æ＋2 , 9) Stunden ,

einem IIlstande über 250 œm Höhe zu Kogenheim :

z30 Stunden ( o, o37 HkI Æ 2 , c) Stunden ;

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hxi ) von 300 bis 490ͤ em

Höhe und

einem Illstande unter 250 m Höhe zu Kogenheim :

12 Stunden ＋7 ( 0,053 Hki — 1,9 ) Stunden ,

einem Illstande über 250 œm Höhe zu Kogenheim :

30 Stunden ＋ ( ,o53 HkI 1,9 ) Stunden ;

bei einem Rheinstande zu Kehl ( Hxi ) von 490 bis 560 m

Höhe und

einem Illstande unter 250 œm Höhe zu Kogenheim :

12 Stunden ＋ ( 0, o86 Hxi 18 ,1) Stunden ,

einem Ilistande über 250 œm Höhe zu Kogenheim :

z0 Stunden ＋ ( O,080 HkI 18 ,1) Stunden ;

für die Murg Murgstrecke Rastatt - Steinmauern und

Rheinstrecke Steinmauern - Maxau

bei Rheinständen zu Kehl ( Hxi ) zwischen 200 und 700 em

Höhe und den sämmtlichen Murgständen :

3 Stunden ＋＋ ( ,14 HEI＋ o,2 ) Stunden ;

11 *

—

—

—
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für den Neckar — Neckarstrecke Diedesheim - Mann —

heim N ] und Strecke MannheimlN ] -

Frankenthal

Stunden bei 370 m Hõhe zu Diedesheim ( hDam) nahezu

proportional mit hpam zunehmend bis

12 Stunden bei 660 m Höhe zu Diedesheim

und 1 Stunde für die Strecke MannheimN ] I - Frankenthal ,

daher ( o ,ol hpam ＋ 5,3 ) Stunden ＋ 1 Stunde ;

für den Main — Mainstrecke Miltenberg - Rüsselsheim
und Streécke Rüsselsheim - Mainz :

21 Stunden unter 500 m Höhe zu Miltenberg ,

29 üÜber 500 W W *0 W 5

für die Nahe — Nahestrecke Kreuznach - Bingen und

Rheinstrecke Bingen - Caub :

8 Stunden bei den verschiedenen Nahe - und Rheinständen ;

für die Lahn — Lahnstreécke Diez - Lahnstein und Rhein -

strècke Lahnstein - Andernach :

19 Stunden bei den verschiedenen Lahn - und Rheinständen ;

für die Mosel — Moselstrecke Cochem - Coblenz und

Rheinstrecke Coblenz - Andernach :

I Stunden bei den verschiedenen Mosel - und Rheinständen ;

für die Sieg — Strecke Buisdorf - Cöln :

schätzungsweise 7 Stunden bei niedrigen , 18 Stunden

bei hohen Siegständen ;

für die Ruhr — Ruhrstrecke Mülheim - Ruhrort und

Rheinstrecke Ruhrort - Orsoy :

45 Stunden unter oοοοα Höhe zu Mülheim ,

12 0 über 600 5 0 5 5

für die Lippe Lippestrecke Dorsten - Wesel und Rhein -

strecke Wesel - Emmerich :

13 Stunden unter 500 m Höõhe 2zu Emmerich ,

2⁰ über 500 „ 0

IV . Die merkbare Einwirkung eines Nebenflusses

auf den Rheinstand beginnt erst von einer

bestimmten Höhe — der Minimaleinflusshöhe

— des Nebenflusses an , die ihrerseits von der

gleichzeitigen Rheinhöhe abhängt .

Als Minimaleinflusshöhen , aus welchen die da -

zwischen fehlenden Höhen durch geradlinige Interpolation

abgeleitet werden können , sind ermittelt :

für die Kinzig zu Schwaibach :

70 em bei einem Rheinst . zau Kehl ( Hx ) von 200 cm Höhe ,

7 28 Y * 5 32 O 3

81 * * * * * 4 5 O * 5

100 * Y 5 0 * 6 OO »

demnach zwischen 200 und z20 œm Rheinhöhe zu Kehl :

( O,017 HkIÆπ G66 ,6) em ,

zwischen z20 und 450 œm Rheinhöhe zu Kehl :

( 0,7 HEkI＋ 49,6 ) em ,

zwischen 450 und 600 m Rheinhöhe zu Kehl :

(O, 127 HkI Æ 23,0 ) om ;

für die III1 zu Kogenheim :

8o om bei einem Rheinst . zu Kehl ( Hxi ) von 200 m Höhe ,

8 382 5 N 2 8328 8

06 9 9 50 00 5 458 8

1208 5 W 5 „ 600 * 3

demnach zwischen 200 und 3z20 em Rheinhöhe zu Kehl :

( 0,25 Hkl 75,0 ) em ,

zwischen z20 und 450 em Rheinhöhe zu Kehl :

( O, 100 HkI ＋ 51 ,0) om ,

zwischen 450 und 600 em Rheinhõhe zu Kehl :

(O, 160 HkI Æ＋m24, O) m ;

für die Murg ⁊zu Rastatt :

52 om bei einem Rheinst . zu Kehl ( HExi) von 200 œm Höhe ,

888 7 7 5 3388

127 , W 0 5 Y0 600

82 W 5 0 9 W » 400 8

demnach zwischen 200 und zoo em Rheinhöhe zu Kehl :

( O0 ,11 HkI ＋ Fg30, o ) om ,

zwischen zoo und 400 cm Rheinhéhe zu Kehl :

( O, 10 HkI ＋ 6 , o) om ,

zwischen 400 und 600 om Rheinhöhe zu Kehl :

( 0,225 HkI 8,o ) om ;

für den Neckar zu Diedesheim :

50 em bei einem Rheinst . zu Speyer ( Hsↄr ) von 200 œm Höhe ,

62 8 5 9 0 » 350 88

661866 5 * » 600

54 9 5 0 Y » 800 7

demnach zwischen 200 und z50 m Rheinhöhe zu Speyer :

( 0,08 HSpr ＋ 34,0 ) om ,

zwischen z50 und 600 m Rheinhöhe zu Speyer :

( O, 176 HSpr ＋ O, 40 ) om ,

zwischen é6oο und 800 em Rheinhöhe zu Speyer :

( 0,24 Hspr — 38,0 ) om ;

für den Main zu Miltenberg :

60 em bei einem Rheinst . zau Frankth . ( Hru ) von 200 mHöhe ,

7 N * W * 2350 * 8

100 * * * 9 * * 3 5 63 * 5

1 5 5 * * * * * * * 8 OO V *

demnach zwischen 200 u. 350 œm Rheinhöhe zu Frankenthal :

( O,067 Hym π 46,6 ) m ,

zwischen z50 u. 550m Rheinhõhe zu Frankenthal :

( 0 ,15 Hym 17,5 ) em ,

zwischen 550u . Sooem Rheinhòhe zu Frankenthal :

( O ,22 Hytn — 21, 0 ) om ;

für die Nahe zu Kreuznach :

z310 em bei einem Rheinst . zu Mainz ( Haiz ) von 50 om Höhe ,

317 5 5 9 9 9 9 „ 100 3

415 0 * 9 W * W 500 335

demnach zwischen 50 und 100 em Rheinhöhe zu Mainz :

( O ,14 H ＋ Fzo0z) em ,

zwischen 100 und 500 œm Rheinhöhe zu Mainz :

( 0,245 HNM 292,5 ) m ;



für die Lahn zu Diea :

zo oem bei einem Rheinst . zu Caub ( Hev ) von 100 οm Höhe ,

37 9 9 9 5 2502
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Die dazwischen liegenden Werthe , können den zugehöri -

58 5 9 v 9 7 9 9 » 400 8

100 W * * * 9 * * 600 * 2 5

demnach zwischen 100 und 250 m Rheinhöhe zu Caub :

(0,047 ICb 2573) Om ,

zwischen 250 und q0em Rheinhöhe zu Caub :

( O ,14 Heb ＋ 2,0 ) om ,

zwischen 400 und oο οmn Rheinhöhe zu Caub :

( 0,21 Heb 26 ,o) em ;

für die Mosel zu Cochem :

z em bei einem Rheinst . zu Caub ( Hop ) von 100 Höhe ,

6 9 5 258 .

5 2 * * * * E 2 4 50 9 5

86 * * * * W * * 600 „ * 5

demnach zwischen 100 und 250 m Rheinhöhe zu Caub :

( 0,087 Heb 5,7 ) om ,

gen Höhen Hrtm entsprechend , proportional eingeschaltet

Werden ; daher ist zwischen Rheinständen zu Frankenthal

von 450 und 580 m Höhe

= =O,54 Hytn 60,3 ;

zwischen Rheinständen zu Frankenthal von 580 und

700 m Höhe

ꝙ Æτ O0,033 Hptn ＋ 48 , 1;

bei der Nahe :

, 29 unter 600 m Höhe der Nahe zu Kreuznach , als

O,38 über Durchschnittswerthe für alle Rheinhöhen ;

bei der Lahn :

0, 15 für einen Rheinst . zu Caub ( Hoer ) von 100α Höhe

O, 10 2 5 5189 8

indes für die Zwischenhöhen die Werthe ꝙ proportional

Hcb einzuschalten sind ; daher ist zwischen den Rhein -

Sständen zu Caub von 100 und 510 m Höhe

zwischen 250 und 450 cm Rheinhöhe zu Caub :

( O ,18 Heb 29,0 ) em ,

zwischen 450 und 6oο οmm Rheinhöhe zu Caub :

( 0,226 Heb — 40,7 ) em ;

für die Sieg zu Buisdorf :

150 em bei einem Rheinst . zu Andch . ( Hand ) von 200œm Höhe ,

219 * 5 5 * W * 7750 * * „

demnach zwischen 200 und 750em Rheinhõhe zu Andernach :

( O,125 Hand ＋ 125 ,0) m .

Für die Ruhr und die Lippe sind die Minimaleinfſuss -

höhen unsicher .

V. Die Erhöhung des Rheins durch die Neben —

flusswelle steht zu der wir ksamen Nebenfluss —

höhe in einem Verhältnisse , das wesentlich

von der Rheinhöhe oberhalb der Einmündung

des Nebenflusses abhängt ; für den Quotient aus

ꝙ Æ◻=,0114 Hev ＋16 , 14:

bei der Mosel :

O, 36 für einen Rheinst . zu Caub ( Hep ) von 140 œm Höhe ,

0,25 * 9 5289 333

Wobei auch hier die fehlenden Werthe ꝙ für dazwischen -

liegende Höhen proportional den Höhen Hob eingeschaltet

werden können ; daher ist zwischen den Rheinständen zu

Caub von 140 und 510 m Höhe

ꝙ Æν o0,029 Hceb ＋ 30,85 ;

bei der Sieg :

o0,44 unter 350 em Höhe der Sieg zu Buisdorf , als Durch -

Erhöhung durch wirksame Nebenflusshöhe sind die 8 5
ergebnissen die an einer bestimmten Rheinstation zu er -

nachstehenden Werthe ( Koöëfficienten ꝙ) gefunden :

bei der Kinzig :

O, 40 , als Durchschnittswerth für alle Rheinhöhen ;

bei der III :

O,45 , als Durchschnittswerth für alle Rheinhöhen ;

bei der Murg :

0, 20 , als Durchschnittswerth für alle Rheinhöhen ;

bei dem Neckar :

O,30 für einen Rheinst . zu Speyer Hspr ) von zoo om Höhe ,

8325 5 5 5 0 „ 6280 838

Wobei die Zwischenwerthe aus den genannten genügend

genau proportional der Höhe Hspr eingeschaltet werden

300 und 620 m Höhe

ꝙ D◻σ = ,O4I HSpr ＋ 51,4 ;

bei dem Main :

0 , 36 für einen Rheinst . zu Frankenthal ( Hya ) von 450em Höhe ,

0,29 W * * W 580 * 3

O,61 über sSchnittswerthe für alle Rheinhöhen ;

bei der Ruhr :

O,40 als Durchschnittswerth für alle Rheinhöhen .

Das Verfahren , aus vorstehenden Untersuchungs —

waärtenden Höhen aus den zusammengehörigen Rhein -

und Nebenflusständen oberhalb der Mündungsstelle des

Nebenflusses abzuleiten , ist , wie aus der Darstellung des

Verfahrens auf S . 67 und 68 hervorgeht , weniger schwierig

als zeitraubend , insbesonders sobald làngere Stromstrecken

mit méehreren Nebenffüssen in Betracht kommen , während

es geérade erwünscht ist , die Rechnung gegebenen Falls

nicht nur mit einfachen Mitteln , sondern auch ohne grös -

Seren Zeitaufwand durchzuführen . Indes kann der zweiten

Forderung ebenfalls genügend durch Aufstellung von

Hilfstafeln entsprochen werden , die in übersichtlicher

Anordnung und nach den einzelnen Stromstrecken ge -

Ka 18188 8 8
trennt , für alle möglichen Höhen der als bekannt voraus -

önnen ; daher ist zwischen neinständen zu Speyer von f 5 2³9
zusetzenden Rhein - und Nebenflſusstände , die denselben

entsprechenden und davon abhängigen gleichwerthigen
Rheinhöhen bezw . Minimalnebenflusshöhen , Koöfficienten

sowie auch die Fortpflanzungsdauer der betreffenden

Wasserstände schon berechnet enthalten . Die für das

Ableitungsverfahren verbleibende Arbeit wird damit auf

8925ͤ 5 5 „ „ 700 wenige Zwischenrechnungen beschränkt .
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Eine Zusammenfassung der Ergebnisse in der letat -

gedachten Art für die Pegelstationen zwischen Waldshut

und Cöln sei hier noch angefügt . Die Zahlenwerthe

sollen darin aufeinanderfolgen , wie es der Gang der

Ableitung erheischt ; dieser letztere wird unter Zuhilfe -

nahme der theilweise schon im Laufe der Untersuchung

benützten Bezeichnungsweise — es bedeuten darnach

wieder ( jeweils mit dem abgekürzten Stationsnamen als

Index versehen ) Hüdie Höhe , T die Eintrittszeit eines

beobachteten oder durch Rechnung gefundenen Rhein -

standes , ebenso h undet die beobachteète Höhe bezw .

die Eintrittszeit und uh die Minimaleinflusshöhe eines

Nebenflusstandes an der durch den Index bezeichneten

Pegelstelle , H mit einem zweiten Stationsnamen als

Exponent , den mit der Höhe an jener zweiten Station

gleichwerthigen Stand an der durch den Index ange -

gebenen Stelle , schliesslich ꝙ den Quotient aus der Er -

höhung des Rheins und der sie veranlassenden Neben —

flusshöhe h — unh — durch die folgenden sechs Gleich -

ungen dargestellt :

I . Rheinstand Maxau ( MY) aus den Rheinständen Waldshut ( Wht ) und Kehl ( Kh , dem Kinzigstande

zu Schwaibach ( Schwb ) , dem Ilistande zu Kogenheim Kgm ) , dem Murgstande zu Kastatt ( Rst ) :

HxI. ——f 5 5 [hsaHWʃh]. , — hschwe) Mschwob ( hRęm mhkgm) MPkęm * ( Ast mhRSst ) MxRst]
2. . tꝑstzur Zeit TMxX Hi tschvob H tkgm

1,01 Hwut ＋ 128 cm zwischen 172 und 373 em Wuht ,

Hierin wird gefunden : 1. HUn in em , aus Jo . 89 Hwnt ＋ 172 5 R2 1

8

2. Txx in Stunden , später als Tki aus b. , Tki später als Twut aus a .

( 0,05 Hwut - 8,0 ) Stunden , wenn Hynt 200 bis 280 em ,

1,27 Hwnt — I * — * 630 * 883

. — ( 0,08 Hvunt — 2 Hvunt 88 400

( 0,11 Hwnt — 12,8 ) 5 A n % %

( O,g Hki - 2,9 ) Stunden , wenn Hki 220 bis zo0 om ,

b . = ( 0,05 Hki — 1,0 ) 5 sesne

1689 HEI —18 ,1) ee5s

Mit der aus 2 a . gefundenen Eintrittszeit Læi ist zugleich Hx.
béestimmt , da der Verlauf der Wasserstandsbewegung des Rheins

zu Kehl als bekannt vorausgesetzt ist .

3. tschub in Stunden , früher als TMx ,

( 0,037 HkI 2,0 ) , wenn Hki 220 bis zoo em

a. aus ( 0,053 ERKIR 1,0), 0 E388 „ 490 »

( O. 086 HEKI 18,1 ) , s8

＋ 6 Stunden , wenn

nseno unter 250 œm ,

b . aus ( o,037 HkI ＋E 2, ) u . S8. f . wie a. ＋E 12 Stdn . , wenn hschob über 250 œm ;

4. tkęm in Stunden , früher als Làix ,

( 0,037 HkI 2,9 ) , wenn Hki 220 bis 3z00 m
＋ 12 Stunden , wenn

a . aus ( 0,053 HkI — 1,0 ) , » HkI Æ300 » 490
hkgm unter 250 em ,

( 0,086 Hki — 18,1 ) , » HEkI Æν400 » 560 „

b . aus ( 0,037 HkI 2,9 ) u. S. f. wie a. ＋ zo Stdn . , wenn hken über 250 cm ;

5. tRst in Stdn . , früher als Lux aus ( 0,14 HkI ＋E O,2 ) 3 Stdn . , für HxI π 200 bis 700 om .

Mit den Eintrittszeiten tschwb , tKgm , tRst sind zugleich die Höhen

hschwb , HKgm, hRst gefunden , da der Verlauf der Wasserstandsbewegung
an den drei Stationen als bekannt angenommen wird .

O,017 HEkI ＋ 66 , 6em , wenn Hki zwischen 200 und 320 em ,

6. mSchw¹ ‘ in em , aus o,o7 HkI ＋ 40, „% » HEI 5 32

3325 HRI ＋E 23,0 , I 5 458 6889

3 — HEkI ＋ 75 em , wenn Hki zwischen 200 und z2o om ,

7. mhkgm in em , aus Jo , 100 HRI ＋＋⁰5I , H̃E 2 3200

65166 HEkI E 24 » , 5 HEI * 458 6883

à5 HEI ＋ zo em , wenn Hki zwischen 200 und zoo com,

8 O,10 HEkIi E 6 » , 5 HRI 5 368 1630mlinet 111 Enni , aus

5335 EHEIü 8Ü » III 400 » 600

9. ꝙScheb = 0,40 Durchschnittswerth ,

10 . SKem , 45 Durchschnittswerth ,

1I . Rt , 20 Durchschnittswerth .

**



Ergebnisse und Schlussfolgerungen . 87

II . Rheinstand Frankenthal ( Eth ) aus dem Rheinstande Maxau ( MYy) und dem Neckarstande zu

Diedesheim ( Ddm ) ; Rheinstand Mannheim ( Mhm ) aus dem Rheinstande Frankenthal Fth ) :

— SpRR
Hym HIEEI ( hpam— hpam ) Ppam

2t PiR 2 dR

1,27 HE 135 œm , wenn Hx H319 bis 506 om ,

Hierin wird gefunden : 1. a . Hlse in em aus o0,99 Hu E 6 , ο Hnu = 506 » 570 »

1,12 HM — 68 9 , „L , ,

1,07 Hspr — 27 m , wenn HIYg 270 bis z41 om ,

0 % Hspr -17 „ » Hlspn 341 6845 » 3

10 cm , wenn die Gesammterhöhung von Har durch die Schwarz -

c. Hser aus Hg - = wald - Vogesenflüsse zwischen 150 und 200 om , 15 m wenn

diese Erhöhung über 200 om beträgt .

Ist die Erhöhung des Rheins durch die Schwarzwald - Vogesenflüsse nicht bekannt , so wird

der 2u HCpr zu addirende Betrag je nach der Stärke der Ueberregnung des Stromeinzugsgebietes

zwischen Maxau und Speyer in den Grenzen 0 und 15 œm ausgewählt .

2. Tytn in Stunden , später als Tspr àaus b. , Tspr in Stunden später IS

( ‚,o2 Hxx 1,9 ) Stunden , wenn H Æ z330 bis 580 œm Höhe
. —

( O0,4 HA 38,8 ) 5 » HIEIVX = 580 » 800 »

53 — ( O,01 HsSpr - 1,4 ) Stunden wenn Hspr 330 bis 680 m Hõhe

( 0,04 Hspr — 13,5 ) 2 IHspr 3688 8283

( 0 , 1 hpam ＋ 5,3 ) Stunden 1 Stunde , wenn

5 in Stunden , früher als Tytn um 53. tDam 8
pam zwischen 420 und 600 cm ;

o,o8 Hspr 34 cm , wenn Hspr 200 bis 350 cœm,

4. mhpam in em , aus o0, 176 Hspr - O,4 5 , s

0,24 HSpr —38 , HSpr 600 „ 800 »

5. ODam — 0 , O41 Hspyr ＋E 51,4 wenn Hspr 300 bis 620 œm ;

1,02 Hypth — 6 em , wenn Hyu 205 bis 561 om ,
Huihm in em aus

1,16 Hpth 84 em , FHxth =561 » 810 „ ;

I . Rheinstand Mainz Mz ) aus Rheinstand Frankenthal und Mainstand Miltenberg ( Mbg ) :

EEFEFRHEERRRR ( huds — huibs ) Puds
33EN———œ— —

2. Zt . TMz 2. Zt . tMbg

0,50 Hyumu 143 m , wenn Hyu 262 bis 561 em ,

Hierin wird gefunden : 1. HAAl in em aus Jo,74 Hrm 171 iee56 %

0,50 Hyun E 15 kiie77 ; 827

2. Tyiz in Stunden , später als Tym àus ( 0,01 Hmι ＋ 9,3 ) Stunden , wenn Hym 300 bis 740 cm ,

21 Stunden , wenn hyube unter
500 em beträgt ;

29 * ölbg über
83. t ubs in Stunden , früher als Tui⸗ am

0,067 Hytn ＋ 46,6 m , wenn Hxun 200 bis 350 œm ,
1n

4 . ylbg m om , aus
0,15 Hptn 17,5 5 * EIR 350 * 550 3

0 % 2 lrirh ‚ » rrr558 888

—o,054 Hym ＋ 60 , 3z em , wenn HFuαν νν 4Ü50 bis 580 om ,

5. OMbg àu8S8
o, O033 HFuu ＋ 48,1 »„ , Hyth = 580 » 700

IV . Rheinstand Caub ( Cb) aus Rheinstand Mainz Azm) und Nahestand Kreuznach ( Kzun ) :

Hb E (BHEn mERn) MWkan

22 Tes ER

O,84 HRML E 8Iom , wenn HI = 43 bis 107 om ,

Hierin wird gefunden : 1. Hler ] in om aus1,13 Hu ＋5 Flit 16%% 2 %3

1,24 Hx ＋ 190 Hst -=273 360 »
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O,01 Huz ＋ 6 ,2 Stdn . , wenn Hxz =150 bis z20 om ,
. Ted in Stunden , später als Txz aus

0,02 Hx2 ＋E 3,6 3 5 ER238 420

3. tkn 8 Stunden früher als Tob ;

55
8 0,14 Huz ＋ 303 om , wenn Huz = 50 bis 100 om ,

4. mhkznin em , aus
,245 Hxà ＋E202,5 eses

O, 29 unter
5. SKen 600 m hken :

O,38 über

V. Rheinstand Andernach ( And ) aus Rheinstand Caub ( Cb) , Lahnstand Die : z Dz ) und Moselstand

Cochem ( Cch ) :

— ob
EHAnd HRI [ ( hp⸗ hp, ) h (hBoen h Ceb) cen] :

— — — — r9 — ＋ — —
t F 2t t teen

8 5 1,17 Heb ＋ 5 em , wenn HC S 121 bis 236 m
Hierin wird gefunden : 1. Hle in em , aus

3

0,93 Heb ＋ 0 EAeD 2363 875

2. Tand 10 Stunden später als Tet ; ODurchschnittswerth )

3. tp : ν 19 Stunden früher als Tand ; Durchschnittswerth )

4. tcch = 11 Stunden früher als Tand ; ODurchschnittswerth )

O, 47 Hcb ＋ 25 ,3 em , wenn Her 100 bis 250 om ,

en eeeer se ee5e s

8385 Hceb —26,0 »„% HCU = 400 » 600 ;

O,87 HCο — 5,7 em , wenn Heb 100 bis 250 œm ,

6. mhech in em , aus o,18 Heb — 20,0 » Il8b5 % 35

. ꝙpDr àus — ,114 Heb ＋16 , 14 , wenn Heb zwischen 100 und 510 om ;

O, 226 Hcb — 49,7 » , 5 Heb — 450 600 28

0 ꝙcCch àaus — ,29 Heb π J39,85 , wenn Hob zwischen 140 und 510 cm .

VI . Rheinstand Cöln ( Ch) aus Rheinstand Andernach ( And ) und Siegstand Buisdorf ( Bdf ) :

— AndHei Hed E ( BSU hgat ) FBat :
＋9＋—＋— ——ů — —

2 2 Tei 2. It . tBat

1,08 Hand — 57 em , wenn Hand 2 147 bis 282 cm ,

Hand 282 » 543

Hand 543 716

Hierin wird gefunden : 1. HLH in em , aus ] 1, 02 Hand — 413 0 5 5— 7 5

1,08 Hand * 0 5

Ten in Stunden , später als Tand

AuS

tnaf schätzungsweise

2 „ wWenn Hand 2 510 bis 620 m .

Hand 68

GE

O,. 04 EIAd 73

7 Stunden früher als Hand bei Siegständen unter 350 m Badf

18 EHAnd

. mhgaf in em , aus 0 , 125 Hand 125 , wenn Hand zwischen 200 und 750 cm ;

710 5

00 5 0 0 0 über 350

O,44 Uénter Si 4 B11675OBdf 350 em Siegstand zu Buisdorf .9
öruber

8

Die Jahlenwerthe der einzelnen Bestandtheile der ersichtlich . Die gegebenen Rheinhöhen sind durch stär —

vorstèhenden Gleichungen finden sich , für Intervalle von

10 zu 10 om der jeweils als gegeben zu betrachtenden

Rheinhöhen berechnet , in der folgenden Uebersicht zu -

sammengestellt ; durch übereinstimmende Bezifferung und

Bezeichnung der Tabellenspalten und der oben ange -

gebenen Glieder der Gleichungen wird die Zugehörigkeit

Kkeren Druck hervorgehoben .

Fehlende Werthe dürfen zwischen die vorgetragenen

durch geradlinige Interpolation eingeschaltet werden ,

Un -

sichere Höhenangaben sind durch beigesetzte Fragezeichen

ohne nennenswerthe Fehler beéfürchten zu müssen .

Kenntlich , interpolirte , durch Klammern eingeschlossen .
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A. Waldshut - Kehll - Maxau B . Maxau - Speyer ] - Frankenthal

P 2a 2 b 3 5 6 8 910 11˖iI2 2a EA 2 4385

H (Wut!
8

H
85 t 85 · 58 Topr Trœ tDam

HWhtlſ später epA W K trüner ſm AxIIspäter ater frü

Abekhir
Kl 8 aör 5 3 8215 Dochnb,hken, HBa - MPSchwb YKgm MRst HNMX EHspr z⸗ Hser Fllün uter l Hpam Gan

ETouun⸗ TII TE IY Tux ) TxaI Tsor Trmm

em em Stan . em Stan- Stan. Stdn. Stdn. Stdn. Stàn. em em em m em Stän. oem Tem Stan . Stdn.

1502847172001 [ 172323416 70 8852 300 2507 6 300 295 6 57 0,39

160 2027/ 17 [ 210I [ 172323416 78688 53 3102619 6 310 305 6 4 58 0,39

170 300 17 220 11 [ 17 23 23 41 6 70 80 54 320 272 6320316 6 2 50 0,38

180 310 18 23011 [17 263 3 70 80 55 330285 6330 326 8 60 0,38

190320 18 24012 18242442 6 70 80 56 340298 6 340337 6 8 61 0,38
85

200 330 18 250 12 182424426 70 80 57 350311 7 350 347 6 62 0,37

210340 19 26013 f19 25 2543 6 70 80 58 360326 7 360356 7 ( 8 64 0,37

220 35019 270 13 10 25 25 43 7 70 80 59 370 3367 370 365 78 [ 66 0,f36

230 360 20 280 13 ſr 25 25 43 7 3 60 380 348 3 380375ͤ 78 67 0,36

240 370 f20 290 14 20 2026443 6 61 390 361 7390 5845 68 0,36

8
—

— —
250 380[ 21 300 14 f202626447 70 81 63＋ ＋

400374 8 400 39037 8 70 0,35

260 301 [21 [ 31014 20 26 26 44 ( 7 717 82 65 S4r0386 8 410 403 7 0 72 0,35

270 401 e2 32015 er2½2½45 7 7 3365 5 5 420 300 8 420 42 7f8 74 0,f34

280 [ 4T11 23 33016 [ 22282846 [ 7 72 83 68 Æ=i] 3 1430411 8 430 422 7 7 76 0,34

290 421 [ 23 34016 ſ2228 28 46 7 [ 72 77 0,33

* 8 5„ 8

300 431 [ 243501723292947 7][ 73 8 % „ „ e e

310442 [ 253601723 29 29 477 73 86 74 ανά ⏑οσνά⏑YνεH 460449 9 4604408 8 80 0,32

320 452 [ 25 370 18 2430 304888 [ 73 87 76 33 470462 9 4704590 88 2 0,32

330 462 [ 26380 [ 18 24 3030488 74 88 78 3 2 1480f474 10 480 4688 „ 84 0,31

340 472 [27 390 18243683988 75 89 80 A 5 35 490487 10 490 78 38 86 0 , 31

2 2 8 0

350 482 [ 28 400 19 [ 253131498 766838 82 2 8 2 500500 10 500 487 8 5 87 o , 30

360 402 [ 29 41019 [ 253131498 76 91 84 ee e 80 0,30

370502 30420 2026 32 32 50 877 603 87 ( 8 5 5 520 521 [11 520 506 98 91 0,29

3805a1 30430 227 33 33 5 8 fe » 9 89] 333 53P‚ § 339,29

390 520 31 440 21 [ 27 33 33 51 8 80 9591 S8 5 8 540 541 11 540f 524 % 95 0,28

„ 38
400 52832 450 2228 34 34 52 81 90 93 ½ 55055111 550 534 % 0 5 97 0 %½8

410537 [ 33 460 22 28 3434 52 9 82 908 95 8 560561 12560 543 9 — 98 0 , 28

420 546 34 43023 20 35 35 53
33 99 5 7 75 ( 3705½ % 1⸗ 570 55⸗ ½ 00 g9

430555 [ 35 48023290 35 35539 84 101 1008 § 8658058112580 5562 98 102 0,27

440 564 [ 36490 2430 3636 54 9 86 102 102 590592 12 590 5716929 104 0,27

450 573 38 500 25 3137 37 55 9 88 1042 104 600603 13 600 580 10 f106 0,26

460581 [ 39 510 26 [ 323838 56 —5 899 106 ? 106 610 615 13 610 590 10 f108 0,26

470 500 40 52027 33 3939 57 10 90 1077 108 620 62613620 600 108 110 0,25

480 509 [ 41 53028 [ 34 40 40 58 10 912 1082110 63 637 14 630 600 %½%%ο 172 8,255

490 6117 43540 28 [ 34 40 40 58 10 902 640 64014 640618108 [ 115

553ů5 85
500 624 44 550 2935 47 41 59 11 940 1125115 650 660 15 650 628 10 f [ 117

560 30 [36 42 42 6011 95˙ 11327 [ 117· 660 671 15,660 63711 2 118

570 3036 42 42 6011 [ 977 1157 120⁰ 670 683 15 [ 670647 11 [ E l121

680 6904 16680 65611 1·124 59

690 705 16 69066611 [2 [ 126
U Fess

70071616 700 67512 5 128 ( 3
42

710727 177¹0 68412 134

72073017720 604 12 5 134

730750 17 730 703 ; 313 8 136 f
740751 18 74071313 J 138 5

„ 3
F
760 784 18 760 731143 f144 5
770 705 19 77½ 74014 147 ( 8
780 806 19 780750 14 fC 150

780 816 20 790 75915 153 5
00 FFR
— 1 . 8

800 76815 8 1543
5

5

) Der Höhe Hlsprl werden hinzugerechnet : 10 em, bei einer Gesammterhöhung des Rheins zu 925 1655 16 15
8

Maxau durch die Schwarzwald - Vogesen - Flüsse im Betrage von 150 bis 200 m und 15 em bei einer 830 700 16
2 155 5

Erhöhung über 200 em. 840 866 16

12
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C. Frankenthal - Mainz D. Mainz - Caub E . Caub - Andernach F. Ane Cömm

4 5 1 2 3 4 5 f 2 3
4.

4 5 6 7 8 1
FE

3 5
TxIZ töibs Tortkan Tand tps tcch Teufttgat

Era H 315 * nmxubg Mbg Hxl2z Hlchl spö15 915 HEAR OMRkanHCD HlN 3 — 1 mhpPz mhch SD OCch HAnd EllCepsterfkraner mhgaf PSBdf
8 Als Als Als Als Als E Als

Trm TxIZ TM TSb T6 Lana Tand Taudſ ToI
— — — —＋＋＋˖̟ — —— — —, — — — — 2332 ——

emem Stdn . Stdn . ] em em em Stdn . ] Stdn em em [ em Stdͤn. Stan Stdn . ] em em em em 8stdn . Stan . em

300 65 12 66 o 80 8 310 150181 31 6 [ 0,14 0,35 2502148 157²
310 7112 66 10 897 8 310 160192 32 7 J0 , 14 0o, 35 12602258 1582
320 7912 7 520 0 % 8 310⁰ 170 204 32 8 0,14 0,35 l270235 8 1595
330 85 12 68 2301062 8 310 180216 33 9 0,14 0,34280 246 8 1617

340 921 69 8 40 11448 310 190 228 3310 ſo , 14 ſo , 34290256 8 162

5
350 99 12 70 §5 50123 8 310 200239 3411 10,14 0 , 34 300266 8 163²
360 105 1 72 60% „ 8 311 210 250 3412 ( 0 , 14 o , 331310276 8 165

3701112 12 73 5 701408 312 220 263 35 13 [ 0, 14 ſo , 33 3202868 166

38011912 75 8 801408 513 230275 36 14 0 , 13 0,331330296 8 3 167
390126 12 77 490157 8 315 240 286 36 15 ( 0 , 13 0,32340306 8 8 168

— 8

40013313 77 100 1668 3¹7 250 296 3716 ( 0 , 13 o , 321350 [ 317 8 7 170

41014013 78 110175 8 320 260 305 67 17 0,13 ſo, 32 360 3278 171

420 14613 79 0,389f120 1868 22 270f314 3819 8,13 0,32370337 8 (1172

43015313 81 0,377 130197 8 325 280 323 4021 0 , 13 0,31 380 3478 4223

440 16013 83 0,377PT40 2088 327 290 332 4222 ( 0 , 13 0,31 390 [ 3578
5

175

8
450167 13 ( 8 85 0,36150 2208 330 4J300342 43 24 [ 0 , 13 o, 314003678 8 176
46017413

[ [ 86 6o,35 [ 160 2318 332 8ᷓ81370351 4425 0,12 o, 3041037788 J177

470181 ( 132 87 o,35 [ 1702428 334 f1320360 40 27 [ 0 12 0,38 A420587 878
480 188 1353 5 89 o,34 [ 180 25338 337f8 1330ſ370 4720 ( 0,12 0,30 430397 81802
490104 1358 [ 91 ſo,34 [ 190 264 8 330 8 1340/370 4831 ( o,12 ſo, 30 440408 88 818

8 8 —
82

500201 [ 148 92 o , 33200276 0 342 5 350388 50 33 0 , 12 0, 291450418 8
8

510208 14 8[ 04 ,33210287 90 344S8 1360398 52 35 ( 0,12 , 294604288 1838
520215 14 06 ( 6, 32220 208 9346 J4370 406 , 5336 ( 0, 12 o, 20470438 8 ( f 18558

75 8 0 8 5 8 2 2 7
530222 14 8 97 o,32 [ 230 310 908 349 J1380 416 5 38 [ 0,12 ſo, 29480 448 8 1868

540 220143 [98 ,31240322 9 352 6 1390425 f838556 40 o,12 ſo, 28490 458 8 187 8
8 5 5 5 3 5 8

550235 14 f100 0,31 250 332 9 354 400435 9 5843 ( 0,12 o, 28 500 468 8 82 1188 F＋
560243148 f103 60, 30 260 344 9 2 356 470444 60 44 ( 0,11 ſo, 28510478 8 1898
570250 14ᷓ 104 0 , 30270355 9 350 8 J420453 8 62 46 ſ0 , 11 , 275204898 191 8
580 258 14 3

106 o,20280 367 0 2 361 8 1430463 53 3 ( 64 48 0,11 , 275304008 4102
590 265 14 ( 108

,29290f370 9 5 364 S 440 472 ffE66 50 ( 0,11,7540 500 95 103 8
8 2 8988 2 FE 55 Q

6000272 15 8
110 O,28 [ 300 301 10 8 366 8 14504818 585 68 52 [ O, II [ O, 27 550519 E95

610 280 15 113 ,28 [ 310f404 10f 360 1460401 35 317055 ( 0,11 0, 26 560 530 9196
620 287 15 5 [ 115 ( o,27320 416 10 371 470ſ ( 500 ⏑

7257 ( 0, II ſo , 2615705419 8 107 —
630 295 15 f [ 117 o,7330428 10 374 82 1480 ( 500 ) 7450 ( o, 11 ſo , 26580551 9 108
640 302 15 ( J119 0,27 [ 340 441 10 376 2 490 ( 518 ) 76 61 ſ0 , 11 0 ,26 590562 10 5 2 8

2 8 —
4 * 2 2 8

650ſ 300 15 [ 122 0 , 26135045311 378 „ 1500 ( 525 ) 7864 0, 10 ſo , 25 [ 600573 108 20

660317 15 8 [ 123 0,261360 466 11 381 8 J510 ( 534 ) 8065 0 , 100 , 25 60 583 1056 202 7
670 32415 8 [ 125 (o, 263700 ( 47600 11 384 9 1520 ( 543 ) 8367 [ O, 1050,257620 504 10 f 203

680332 ( 15 ([127 0,20 [ 3804jnỹ0 11 3865 8 1530 (553) 85 70 630604 10 ( 205

690 339 15 55 129 0,25 l390 (505)0/0 11 3895 540 ( 562) , 640 615 11 5 206

2

70034616 132 0 , 25 [ 400 ( 520012 3015 5505725 895² 75 650 626 11 ( ( 207

71035516 134 0, 259l4 10 ( 535 ) 12 3045 560 5827 99 660 637 12 4 ( 208

720 362 16 136 4205502 12 3065 570 5025 935 70b 8 51670648 128 210

7303672 16 138 43056520 12 399 ? 5806017 967 8175 [ 5 § J1680 [ 659132 [ 271
85 8883 5 ö 5 128 552

7403727 16 141 4440 5800 12 401² 590610 982 835 [ 2 690670 138 212
— 2 2 80¹ 0 408

750377 16 14364505047 ( 12 4035 600619 1009 865 [ 5 8 70068014 5 13

760382216 146 ½460 6072 12 406² 6106290 1027885 [ [ 7106ον 4 214

770387 16 147 ( [ 8 J4706227 12 409 6206307 104 ? 90 5 § 720702 14 216

780392 16 150 2 480637212 4115 630 6487 1065 925 ( 3 5 1730/0ο 1 217

79039716 153 24490 1

5 640 5
1089 9552 37407187 14 1

48 — U
5

800 402 16 155 8 500 666⁹⁰ 12 4155 650 666 1105 97 750727 14 219

810407 16 158 8 [ 51006817 12 1185 660 6765 1129 100 760 7355 14 221⁰

820 412˙16 161 520 6965/ 12 420⁹ 670 685 1147 1027 770 ⁰7ε ¹ 2225

830417 16 164 5307117 12 4235 680695 1175To4 ? 780752 14 2235
840 4229 / 16 167 5407267 12 425² 690705f 1197 10² 79076114 225



Würde beispielsweise der Rheinstand zu Andernach

zu berechnen sein , wofür im gegebenen Falle etwa Nach -

richten über den Verlauf der Wasserstandsbewegung

des Rheins zu Mainz , der Nahe zu Kreuznach , der Lahn

zu Diez und der Mosel zu Cochem verfügbar wären , 50

würde wie folgt zu verfahren sein :

Gegeben : Rheinstand BLz : III . 17 . 8a 280 m M

Nahestände hkzn : III . 16 . 12a 460 m Kazn

6P — — 466 *

12p — 470 * *

Fe

24 175

Dahnstände io ; r , 22e2

4a ν 540

63 52

88 560 *

10a ν 565 2

E68

2p 570 *

Moselstände hecn : III . 17 . 8a = 549 em Cch

10a 580 2

EAO

2P ◻ 622

BE300 %%

6333

8p 634

. 0ο⁰ Y

Nach Gleichung IV ( Seite 87 ) würde zunächst aus

dem Rheinstande zu Mainz und dem Nahestande zu

Kreuznach der Rheinstand zu Caub abgeleitet :

HCb —j— HICnl (hHkan MKEzn;

die Tafel D giebt für die Höhe Hz 280 om einen

( 1 Stunden früher ) auf III . 17 . 4p mit 630 om .

Ergebnisse und Schlussfolgerungen . 2

Stand HICH 367/ om , der 9 Stunden später , also am

III . 17 . 5p in Caub zu erwarten jist ; der damit zausammen -

treffende Nahestand ist in Kreuznach 8 Stunden früher ,

also III . 17 . ga beobachtet und erreicht nach den hier -

über vorliegenden Mittheilungen eine Höhe zwischen

473 und 475 cm ; hkan ist also etwa 474 cm ; bei 280 œm M2

ist ferner auf Grund der Tafel nhkan = 36 m und ꝙmEEan

Gane

Hcb 367 ＋ ( 474 —361 ) 0,29 π ꝗ400 m ;

sodann nach Gleichung Vaus dem gefundenen Rhein -

stande zu Caub sowie den zugehörigen Ständen der

Lahn und Mosel der Rheinstand zu Andernach :

Hand = H - Ichp - nhp - ) ꝙDο ＋ dhch hCeh ) Scen !

Tafel E giebt zu Heb 400 cm einen Werth H 435 cm ;

dieser Stand ist in Andernach 10 Stunden später als sein

Eintreten in Caub Zzu erwarten , also III . 17 . 5p 10 Stun -

den Æ III . 18 . 3za ; der zugehörige Lahnstand in Diez

hp . fällt ( 10 Stunden früher ) auf III . 17 . 8Sa und ist nach

Mittheilung 560 em , der zugehörige Moselstand hæen

Nach

Tafel E entsprechen ferner dem Rheinstande Heb π ꝗ4οο . m

die Werthe uhp . = 58 cm , mhech = 43 om , ꝙp : S , 12,

ꝙcch = 0 , 28 , S0 dass schliesslich

Hand 2 435 ＋ [ ( 560 — 58 ) 0,12 ＋ ( 630 —43 ) 0,28 ]

＋ 435 60 ＋ 164 659 em .

Die Erhöhung des Rheins zu Andernach durch die Lahn

beträgt hiernach 60 cm , die durch die Mosel 164 om .

Das Ergebniss der Ableitung des Rheinstandes für

eine längere Stromstrecke mit mehreren Nebenflüssen

gestaltet sich erfahrungsmässig nicht viel ungünstiger als

in der kürzeren Strecke , da immerhin eine Ausgleichung

der theilweise im entgegengesetzten Sinne auftretenden

Fehler vorhanden ist .
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